
Ertiffnung der ,,Pavillons du Centenaire" au 

StahI ist das Leitmo 
Stéphanie Schott das beste Matenal erade gut ge- vier ~avillons tatsachlia :ein 

nug", meinte Josepf kinsch ent- Blickfang uqd ein'durchaus .Iiar- 
Am qestriqen Nachmittaq schuldigend, angesichts der Tat- monisches Qrizes 
konnte Bürqermeisterin Lydla sache, dass gerade der Arcelor- 
Mutsch im Beisein vom Pavillon, durch Venpatungen bei 
VerWaltunqsratsprasidentep . der Liefening in Verzug geraten 
der Arcelor, Joseph Kinsch, '! ist. 
vier der fünf ,,Pi~viilons du Schliei3lich solle der Pavillon 
,Centenaireu auf'<@jb,Esc'pr ein. Geschenk an die Stadt sein,, Zwei davon -,dèrArceloT+'a- 
.,Nonnewisen"et li#/Yen,'~er die den Grqndsteiri des Luem- villon und der Bdfferding-Pavil- 
.,Pavillon d'accueil ~r&&lbr? , burger;Wohlstandes gelegt habe. Lon ;,Art et  gastronomie"^-*er- 
blelbtnoch fertlq zu stell&!' Dieandei-en Pavillons aber sind den der Stadt Esch denn auch 
und wird Voraussichtlich lm fertiggestellt- und dies zur offen- langfristig erhalten bleiben, wtih- 

rend die drei anderen zwar noch 
anlasslich des ,,Etqopaischen 
Kulturjahres" 2007 benutzt, an- 

e .:schljeBend aber demontiert wer- 
.;;;dP&,i*~::#~ ,),,.,. , , . ' ',,. . 

Auch Pavillon 4, die so &nani- 
te ,,Villeuefie;:,,,wird, dlerdings in 
veranderter Porm; fortbestehen. 

Wie Jemp Goedert, Architekt 
der Stadt Esch, betonte, werden 
90% der dort angebauten Han-  
zen und des benutzten Materials 
an anderer Stelle wiedervenven- 
det werdkn, und auch d@s Ge- 
wactis~aus wird Esch erhalten 
bleiben. 

\ Nun also ho& die Sedt  Esch, 
:und insbesondere dBhBetreiber 
des , Bofferding-Pavillons, Griy 

" '#larhhad$;aass die Pavillons mit 
ihnin gl&emep,ViWinen die Be- 
sucher anziehen werden ,,wie das 
Licht die Hiegen". 

Lediglich für die Anwohner 
mag diese Aussicht Besorgnis er- 

. regend .sein, Guy Flammang ver- 
Dieter Eixler, Georges Lentz und R sprach aber, dass darauf geachtet 
Bofferdina. die. und,das 1st kein G werde, L5rm oderandere Unan- 
Pavillon .,Art et gastronomie" schenkte nehmlichkeiten zu vermeiden. 



Der vom Arcnitekturbüro Metaform konzipierte Pavillon ,,Schaffen a wunnen" hat eine sehr flllqrane 
Struktur und scheint uber dem Gehwea zu schweben. Die Konstruktion ist von elner Ilchtdurchl~ssiaen . 
Plane umgeben, so dass ersich nacht; in einén;qroken Leuchtkorper verwandeln kann. $ 3 3 ,  ',. 

@ Paqe coordonnée par Sirnone Heiderscheid P. e-mail: lokalredaktion@tageblatt.lu 1 Lokales: Selte 21.22. 23, 24, 25, 26, 28. 25 - v - 
e 


